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Einsatz von Glas am Bau – Architektur im Wandel 
> Beispiel ca. 1950 



Einsatz von Glas am Bau – Architektur im Wandel 
> Beispiel ca. 1990 



Einsatz von Glas am Bau – Architektur im Wandel 
> Beispiel ca. 2010 



§  einzelne Gesetze verlangen Verglasungen gemäss SIGAB-Richtlinie 002 
§  Unfälle bei Glaselementen mit schweren und tödlichen Verletzungen 
§  Architektur und Materialisierung ändert sich 
§  bfu-Fachbroschüre «Glas in der Architektur» seit 2000 

Fazit / Ausgangslage 



1.  Einleitung 
2.  Grundlagen 
3.  Schutzanforderungen 
4.  Projektierung und Nutzung 
5.  Vorgaben für den Glaseinsatz 
6.  Glasprodukte mit Fokus Sicherheit 

Gliederung der Richtlinie 



Einleitung 

«Verdammt noch mal, wir wollen doch nichts weiteres als sichere Türen! 
Es muss doch so sein, dass sich kein Schüler verletzt an Scherben, wenn 
er dagegen fliegt!» 
Bauverwalter einer Gemeinde im Kanton Aargau  

Bildquelle:  bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung 



Einleitung 

«Muss denn für diese einfältigen Türen irgend etwas neu erfunden 
werden, was es auf dieser eiernden Kugel noch nirgends gibt?» 
Bauverwalter einer Gemeinde im Kanton Aargau  

Bildquelle:  pt.wikipedia.org/wiki/Vidro_temperado Bildquelle:  pellicoleparma.it 



Obligationenrecht (OR), Artikel 58, Absatz 1 und 2 

«Der Eigentümer eines Gebäudes oder eines anderen Werkes hat den 
Schaden zu ersetzen, den diese infolge von fehlerhafter Anlage oder 
Herstellung oder von mangelhafter Unterhaltung verursachen.» 

Bildquelle:  fotocommunity.de 



«Wo eine Verletzungsgefahr besteht, muss das Risiko (Hineinlaufen, 
Hineinfallen oder Hineinfahren), Verletzungen zu erleiden, durch die Wahl 
einer geeigneten Verglasung oder durch andere Massnahmen vermieden 
werden.» 

Personenschutz gemäss den Normen SIA 329, 331 und 343 



3.1  Statische Einwirkungen 
3.2  Dynamische Belastungen (z. B. Ballwurfsicherheit) 
3.3  Einbruchhemmung 
3.4  Durchschusshemmung 
3.5  Sprengwirkungshemmung 
3.6  Personenschutz 
3.7  Rutschhemmung 
3.8  Brandschutz 
3.9  Vogelschutz 
3.10  Bauphysikalische Anforderungen 

Schutzanforderungen (Kapitel 3) 



Einbruchhemmung 

Bildquelle:  gutgemacht.at 



Einbruchhemmung 



Bildquelle:  dailypicksandflicks.com 

Personenschutz 
> Anprall / Sichtbarmachung 

§  Anprall von Personen 
§  Sichtbarmachung gemäss Norm SIA 500 (öffentliche Gebäude) 
§  Schnittverletzungen – erhebliches Risiko bei grob brechenden Glasprodukten 



Risiko bei Glastüren und raumhohen Verglasungen: 
§  Glasbauteil kann übersehen werden 
§  es sind  zwingend Markierungen anzubringen: 

> in öffentlichen Bauten 
> gemäss Nutzungsvereinbarung 

Personenschutz 
> Anprall / Sichtbarmachung 



Personenschutz 
> Verletzungshemmung 

§  Klemmschutz bei Ganzglastüren 



Risiko bei grob brechenden Glasprodukten: 
§  Float-, Draht- und Ornamentgläser sowie TVG 
§  bei Stürzen ins oder durchs Glas droht Lebensgefahr 
§  Sicherheitsglas (ESG oder VSG) verwenden 

Personenschutz 
> Schnittverletzungen 



Bei Absturzhöhen > 1 m geht die Norm SIA 358 von einer Gefährdung aus: 
§  Anforderungen an Absturzhemmung sind materialunabhängig 
§  nur VSG erfüllt die nötigen Voraussetzungen 

Einzelgläser mit Folien können die geforderten Linienlasten nicht aufnehmen 

Personenschutz 
> Absturzhemmung 



Rutschhemmung 

§  feuchte, nasse oder ölige Glasoberflächen sind rutschig 
§  Verfahren, um Rutschhemmung zu verbessern: 

ätzen, sandstrahlen, siebbedrucken/emaillieren, lasern 

Bildquelle:  ais-online.de 



Zwei sehr unterschiedliche Regelungen: 

Klassierung gemäss 
bfu-Prüfreglement (bfu/EMPA) 
§  Prüfung mit Schuhtester 

Klassierung gemäss 
nationaler DIN-Normen 
§  Begehungsverfahren mit Prüfperson 

Rutschhemmung 

Bildquelle:  ais-online.de Bildquelle:  bfu-Fachdokumentation 2.032 



4.1  Planungsablauf 
4.2  Nutzungsvereinbarung 
4.3  Glasersatz 

Projektierung und Nutzung (Kapitel 4) 



► Der Bauherr oder dessen Vertretung (Bauleitung) hat gemäss Norm SIA 118 
die Schutzanforderungen zu definieren. 
 
► Der Bauherr oder dessen Vertretung (Bauleitung) trägt die Verantwortung 
dafür, dass Glasaufbauten entsprechend den verlangten Anforderungen sowie 
Montagemöglichkeiten richtig ausgeschrieben werden (siehe Norm SIA 118/329 
sowie SIA 118/331). 

Planungsablauf 



Abweichungen von der Richtlinie – Nutzungsvereinbarung 

§  zulässige Abweichungen analog SIA-Normen: 
> Theorie oder Versuche 
> neue Entwicklungen und Erkenntnisse 

§  Nutzungsvereinbarung beschreibt Nutzungs- und Schutzziele 



Glasersatz 

§  Bestandesgarantie 
§  Glasersatz mit Glas, das den aktuell geltenden Anforderungen entspricht 

Bildquelle:  projekte.baudokumentation.ch Bildquelle:  agostini-ag.ch 



5.1  Fenster 
5.2  Türen und Tore 
5.3  Geländer 
5.4  Innenwände aus Glas 
5.5  Fassaden 
5.6  Überkopf-, Dach- und Horizontalverglasungen 
5.7  Tragkonstruktionen aus Glas 
5.8  Brandschutzverglasungen 

Vorgaben für den Glaseinsatz (Kapitel 5) 



Vorgaben für den Glaseinsatz (Kapitel 5) 



Vorgaben für den Glaseinsatz (Kapitel 5) 



Personenschutz 
> Beispiele 



Personenschutz 
> Beispiele 



Personenschutz – der gedankliche Meterriss  

► Für Bauteile mit Glas unterhalb der Mindesthöhe von 1,0 m ist aus Gründen 
des Personenschutzes, angriffsseitig Sicherheitsglas anzuordnen. 



Personenschutz – der gedankliche Meterriss  

► Für Bauteile mit Glas unterhalb der Mindesthöhe von 1,0 m ist aus Gründen 
des Personenschutzes, angriffsseitig Sicherheitsglas anzuordnen. 



Grossflächige Spiegelwände bzw. Spiegelfronten (z. B. in Tanz- oder 
Gymnastikräumen) sind splitterbindend auszuführen: 
§  VSG, 
§  durch vollflächiges Kleben auf den Untergrund oder 
§  mit Hilfe von Sicherheitsfolien. 

Personenschutz – Spiegelwände 



§  Einfachglas oder untere Scheibe bei MIG als VSG-Float / VSG-TVG 
§  Um Wasser gut abfliessen zu lassen, sollte eine Dachverglasung eine 

Neigung von 10° aufweisen 
§  Weitere Anforderungen an: 

> betretbare Verglasungen 
> begehbare Verglasungen 
> befahrbare Verglasungen 

Dachverglasungen 



E- und EI-Brandschutzgläser erfüllen die Anforderungen an den 
Personenschutz, wenn sie die Pendelschlagklasse von mindestens 2(B)2 bzw. 
2(C)2 gemäss SN EN 12600 (siehe Kapitel 3.2.2) erfüllen. 
Bei Isolierglasaufbauten sind die Gegenscheiben gemäss den jeweiligen 
Vorgaben für den Glaseinsatz (Kapitel 5) auszuführen. 

Brandschutzverglasungen 



Glasprodukte mit Fokus Sicherheit (Kapitel 6) 



Weitere Produkte 

Bildquelle:  baunetzwissen.de 

§  Gläser mit Alarmfunktion 
§  VSG mit Polykarbonat-Zwischenlagen 
§  Mittelscheibe bei 3-fach-Isolierglas 
§  Profilbauglas 



Info-Flyer zur SIGAB-Richtlinie 002 
> Architekt und Bauherr 



Häufig gestellte Fragen 
> Fensterbauer und Architekt 



Funktionalität von Glasprodukten wird wachsen – Anforderungen sind 
vom Besteller klar zu definieren. 

Bildquelle:   wienarchitektur.at 



SIGAB 
> Publikationen 



SIGAB 
> Newsletter 


